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Balé da Bahia 
auf den Movimentos Festwochen

Bereits zum fünften Mal präsentiert
die Autostadt in Wolfsburg die Movi-
mentos Festwochen. Nach dem Auf-
takt unter freiem Himmel am 14. April
mit der Compagnie Transe Express
aus Frankreich wird das Balé da Bahia
aus Brasilien ab dem 19. April als
erste Company der diesjährigen Fest-
wochen auf der Bühne des KraftWerks
stehen. Die Verbindung klassischen
Ballett-Vokabulars mit zeitgenössi-
schem Tanz und afro-brasilianischen

Weltwirtschaftsforum lobt 
deutsche Tourismusindustrie.

Wegen fehlender Sicherheit
landet Brasilien auf Platz 59

unter 124 untersuchte Länder.

Deutsche Urlauber in Brasilien
und brasilianische Urlauber in
Deutschland werden nicht nur

mit zwei völlig unterschiedlichen Kul-
turen konfrontiert. Auch die Vorausset-
zungen für ein angenehmes Reisen
unterscheiden sich in den beiden Län-
dern sehr stark, wie das Anfang März
veröffentlichte Ranking des Weltwirt-
schaftsforums belegt.

Während die deutsche Tourismusin-
dustrie auf dem dritten Platz hinter der
Schweiz und Österreich landete und
ein dickes internationales Lob erntete,
erreichte Brasilien nur Platz 59. Plus-
punkte für Deutschland waren die hohe
Sicherheit, das kulturelle Erbe und die
Verkehrsinfrastruktur.

"Die Studie ist kein Schönheitswett-
bewerb und kein Zeugnis über die
Attraktivität eines Landes", betonte die
Volkswirtschaftlerin Jennifer Blanke
vom Weltwirtschaftsforum. Es gehe
vielmehr darum, die Faktoren zu mes-
sen, die bei der Entwicklung der Reise-
branche eine Rolle spielten. Dies sind
unter anderem auch Sauberkeit, Preise,
Ansehen des Tourismus, Arbeitskräfte
und Umweltschutz. Der Tourismus in
Brasilien könnte attraktiver sein, wenn
das Land über eine bessere  Verkehrs-
infrastruktur – z.B. Häfen, Schienen-
und Strassennetz – verfügen und den

Touristen mehr Sicherheit bieten
würde, so die Studie.  Vor allem die
fehlende Sicherheit brachte Brasilien
Minuspunkte: Das Land erreichte in
diesem Kriterium nur Platz 90, schnitt
aber beim Luftverkehr und in der Tou-
rismus-Infrastruktur besser ab (Platz
28).

In der Gesamtwertung blieb Brasili-
en hinter Ländern wie Costa Rica
(Platz 41), Chile (45), Mexiko (49),
Dominikanische Republik (50) und
Uruguay (56) aber immerhin vor
Argentinien (64), Indien  (65) und
China (71). Das brasilianische Touris-
musministerium kritisierte die Studie
(siehe Box).

Brasiliens Tourismusindustrie ist
nach eigenen Angaben für 2,8% des
Bruttoinlandsprodukts und 2,7% der
Arbeitsplätze zuständig. 2005 besuch-
ten 5,4 Millionen Touristen das größte
südamerikanische Land, 11,8% mehr
als im Vorjahr. In Deutschland trägt der
Tourismus (hier allerdings Urlaubs-,
Geschäfts- und Tagesreisen) bereits 8%
zum Bruttoinlandsprodukt bei. Die
Zahl der Arbeitsplätze beträgt rund 2,8
Millionen. Hinter Deutschland folgen
im Ranking des Weltwirtschaftsforums
Island, USA, Hongkong, Kanada, Sin-
gapur, Luxemburg und Großbritannien.
Frankreich, weltweit das Reiseziel

Nummer eins, kam in der Liste nur auf
Platz zwölf. Spanien, das beliebtestes
Reiseziel der Deutschen, liegt auf Platz
15 und Italien nur auf Rang 33. 

Tourismus

Brasilien wirbt 
mit Öko-Tourismus

Brasilien will Urlaubern verstärkt
Öko-Tourismus schmackhaft
machen. "Umweltbewusste Touri-
sten können in unseren National-
parks Natur auf schonende Weise
hautnah erleben".

Das sagte Karin Luize de Carvalho,
Vertreterin des Brasilianischen
Fremdenverkehrsamtes (Embratur)
in Frankfurt, auf der diesjährigen
Internationalen Tourismus-Börse
(ITB) in Berlin. So könnten Urlauber
im nördlich gelegenen National-
park Maranhenses etwa auf kilo-
meterlangen Dünen wandern oder
weiter östlich im Meeresnational-
park Fernando de Noronha Delfine
besichtigen.

Auch für Familien gebe es mehr
Angebote, sagt Carvalho. Neben
Strand-Urlaub in Bahia könnten
diese auch Kreuzfahrten auf dem
Amazonas oder geführte Safari-
Touren im Landesinneren buchen.

TEXT: GERALDO HOFFMANN

Deutschland auf Platz 3, 
Brasilien auf Platz 59
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„Unter Menschenfresser-Leuthen – 
Hans Stadens Brasilienbuch von 1557“
Unter diesem Titel wurde am 2. März
2007 im Regionalmuseum Wolfhager
Land – Wolfhagen (bei Kassel) ist die
Heimatstadt Hans Stadens – eine Aus-
stellung eröffnet.  Der Erlebnisbericht
des Soldaten in portugiesischen Dien-
sten und Abenteurers Hans Staden
„Wahrhaftige Historia“ von 1557, ver-
öffentlicht in Marburg,  war das erste
Werk überhaupt, das europäische
Leser ausführlich über die junge Kolo-
nie Brasilien und speziell über die
Küstenindianer unterrichtete.  Es
wurde in den nächsten 150 Jahren
zum Bestseller. 

Die sehr lohnende Ausstellung wid-
met sich dem Werk Hans Stadens und

Elementen prägt den Stil des Ensem-
bles unter der choreographischen Lei-
tung von Luis Arrieta.

Das Leitthema des Festivals lautet
„Respekt – Fortschritte und Rücksich-
ten“. Sechs Tanz-Ensembles aus fünf
Nationen werden bis zum 20. Mai im
KraftWerk zu sehen sein. Informatio-
nen unter www.movimentos.de und
unter der ServiceLine der Autostadt
0800 288 678 238. 

DW-TV tem nova
programação  
A DW-TV, rede alemã de televisão
internacional, transmite a partir de
16 de abril de 2007, sua nova pro-
gramação para as Américas do
Norte e Latina. A nova oferta inclui
conceituados programas das emis-
soras alemãs de direito público
ARD e ZDF, quem mantêm parceria
com a Deutsche Welle.

De agora em diante, telespectado-
res da DW-TV USA e da DW-TV
LATEINAMERIKA poderão assistir,
entre outros, aos talk-shows "Sabi-
ne Christiansen" e "Maybrit Illner",
além de programas consagrados
como "Menschen bei Maischber-
ger", "Johannes B. Kerner", "Beck-
mann" e  “Harald Schmidt” (come-
diante), o programa de variedades
"ML Mona Lisa", o "Bilderbuch
Deutschland" (que apresenta a
cada edição uma região ou cidade
da Alemanha) e "37 Grad", com
reportagens sobre pessoas que
vivem em situações fora do comum.
Nos fins de semana, a DW-TV apre-
senta os programas infantis “Sie-
benstein“ e “Wissen macht Ah!“.
Também serão transmitidas novas
séries de documentários.

seiner Rezeption bis  ins 21. Jahrhun-
dert. Sie ist bis zum 6. Mai 2007
geöffnet.

Im Rahmen dieser Ausstellung wurde
am 9. und 10. März vom Museum in
Zusammenarbeit mit  der Universität
Kiel eine wissenschaftliche Tagung
veranstaltet.  Tópicos  wird in der
nächsten Nummer berichten.

Anschrift:
Regionalmuseum Wolfhager Land,
Ritterstraße 1, 34466 Wolfhagen,
Tel. 05692-992431.
Öffnungszeiten:
Di bis Do 10 – 13 und 14 – 17 Uhr,
Sa und So 14 – 17 Uhr. (uk)
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